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Der Urlauber. 9

„Geh, Rosl, Jagt« asten, geh, machn Du auf,
Und schaut ön Brias an, endling nimmts 'n dana!
Es nimmt 'n und Pagatzt mit Dam a Weng drauf:
0 möcht sinst was z'reißen dran." — Oatz nimmt 'n dö,
Wias 'n aufmacht, a Stadt is gmaln drobni i da Höh!
Mir schaun allsand eini: Oe, Oe. dös is schen!
„Oa, sag i, bleibts denn bei der Haustür da stehn?"
„Oa, wahr is's, gehts anherst) Du, Rosl, lös'n für!"
Mir gengan i d' Stubn, bleibn glei stehn bei da Tür,
Da stehn ma schan Wieda, 's ganz Häuferl beinand,
Dö Briaftragrin a mit und losen allsand:
„O! mein liabe Muadä, i schreib Dir dösmal
Was Freudenreichs, i kimm auf Urlaub iatz bal!
Dö älterne Mannschaft, dö lassens iatz z'Haus
Auf länga, es war denn, ös bröchat was aus;
0 wvah's vo mein Kaporaln heunt schan als gwiß,
Daß auf dera Lista mein Aam ä drobn is;
Der Kaporal sagt ma: ös bleibt schan dabei,
0 kann da's nöt sagn, Muada, Win i mi gfreu
Auf di. liabe Muada, und allesand.
Auf Göthen und Gothens und Aachbarn beinand;
Hans so lang nöt gsegn mehr, i gfreu mi schan recht;
Wann öbn dä Transport do bald amarschirn mecht!
Bleibts öbn ön Schutz Gottes, i bet alle Tag,
Daß i mein guats Muaderl gsund antreffä mag!
0 laß 's Rosl grüaßen, sie sollt mä mein Huat,
Mein' Rock und mein Hosen alls ausbürsten guat!"
„A schen," sag i, weil i's a mitglesen han,
Und aft schau i aua, schau d' Aachbarin an:
„Du, sag i und nimms, sitz di nieda ä Weng!
Du, da glei, da sitz di nieda aus d' Benk!"
Aft hat sie si gsiedelt und d' Hand hats zsammglangt,
Als wia wanns tat beten, und s' Flehn hats angfangt;
Und Zäher und Zäher is grennt übers 's' Wang.
„0s eh guat, sag i drauf, Gott Lob und Gott Dank!
Weils öbn nur mag zahna, dakemä bi i gmta!
0 Han ma schan gfürt glei, ös steht ihr was zua!"
Und asten is s' Rosl hin: „0s da was leicht?"
Hat aber öbn deut: „La mi gehn öbn an Eicht!"
And aft sän ma stad gwön nöbn ihrer allsand,
Bis daß sie si faßt und is bössä beinand,

') herein. Paten.
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